




























































































































L21/Zulassung 182a 1. Nachtrag  
                             

   
 

Lfd. Nr.  Zulassung 

Datum  
Geschäftszeichen  Nachtrag 

zu  
Hersteller  Bauart  zugehörige 

Ausbauprofile  
Befesti- 

gungsart  
Max. 

Bauabstand  
   
182a  
   
   
   
   
   

   
16.06.1987  
   

   
18.24.32-14-4  

   
182  

   
Neuer Hersteller:  
   
Bochumer Eisenhütte 
Heintzmann GmbH & 

Co. KG  
   

   
s. lfd. Nr. 182  
   
 

     







































L21/Zulassung 227a 1. Nachtrag  
                             

   
 

Lfd. Nr.  Zulassung 

Datum  
Geschäftszeichen  Nachtrag 

zu  
Hersteller  Bauart  zugehörige 

Ausbauprofile  
Befesti- 

gungsart  
Max. 

Bauabstand  
   
227a  
   
   
   

   
29.08.1994  
   

   
18.24.32-20-1  

   
227  

   
Neuer Hersteller:  
   
Bochumer Eisenhütte 
Heintzmann GmbH & 

Co. KG  
   

   
s. lfd. Nr. 227  
   
 

     

































L21/Zulassung 2002/83.18.24.32-20-12 (Erweiterte Zulassung)  
   

   
Ausbaustützen „Pink-AS“  
Pink-AS 22-70-95-1 (verstärkte Ausführung) nach Zeichnung Nr. 9061 0700 0000-  
Pink-AS 22-90-130-1 (verstärkte Ausführung) nach Zeichnung Nr. 9061 0800 0000-  
Pink-AS 22-120-180-1 (verstärkte Ausführung) nach Zeichnung Nr. 9061 0900 0000-  
Pink-AS 22-160-250-1 (verstärkte Ausführung) nach Zeichnung Nr. 9061 0400 0000-  
Pink-AS 22-250-350-1 (verstärkte Ausführung) nach Zeichnung Nr. 9061 1000 0000-  
versehen mit einem Rückschlagventil mit Anschluss NW 20.  
   
Gegenüber den sonstigen Stempeln des Typs „Pink-AS“ ist die Wandstärke des Innenrohrs von 4 mm auf 5,6 mm erhöht, die Kopfplatte von 8 mm auf 15 mm 

verstärkt worden und es sind Entlüftungsbohrungen eingebracht worden.  
   
Für das Setzen und Befüllen der Stützen ist eine Harzpumpe, die auf 110 bar eingestellt ist, erforderlich.  
Die Setzkraft beträgt bei 110 bar 200 kN  
   
Die Tragkräfte der Ausbaustütze „Pink-AS“ in harzgefülltem Zustand in Abhängigkeit der Harzfestigkeit betragen bei einer Ausmittigkeit von 36 mm:  
   

Lfd. Nr.  Zulassung 

Datum  
Geschäftszeichen  Nachtrag  Hersteller  Bauart  Profil  Art der 

Verbindung  
 

   
268a  
   
   

   
22.6.1998  

   
83.18.24.32-20-12  

   
-  

   
Maschinenbau  
KOLK GmbH  

   
s. u.  

   
-  

   
-   

 

Ausgefahrene Stützlänge  

in mm  
Maximale Tragkraft  

in kN  



   
Der verwendete Stahl ist durch Werkszeugnis nach Ziffer 2.2 der DIN 50 049 nachzuweisen.  
Jedes Ausbauteil ist mit dem Herstellerzeichen, Bauart und Baujahr zu kennzeichnen.  
   
 

950  
1300  
1800  
2500  
3500  

980  
1030  
1080  
1010  
930  



L21/Zulassung 2002/83.18.24.32-20-12 (Erweiterte Zulassung)  
   

   
Ausbaustützen „Pink-AS“  
Pink-AS 22-70-95-1 (verstärkte Ausführung) nach Zeichnung Nr. 9061 0700 0000-  
Pink-AS 22-90-130-1 (verstärkte Ausführung) nach Zeichnung Nr. 9061 0800 0000-  
Pink-AS 22-120-180-1 (verstärkte Ausführung) nach Zeichnung Nr. 9061 0900 0000-  
Pink-AS 22-160-250-1 (verstärkte Ausführung) nach Zeichnung Nr. 9061 0400 0000-  
Pink-AS 22-250-350-1 (verstärkte Ausführung) nach Zeichnung Nr. 9061 1000 0000-  
Pink-AS 22-250-320-1 (verstärkte Ausführung) nach Zeichnung Nr. 9061 1400 0000-  
versehen mit einem Rückschlagventil mit Anschluss NW 20.  
Gegenüber den sonstigen Stempeln des Typs „Pink-AS“ ist die Wandstärke des Innenrohrs von 4 mm auf 5,6 mm erhöht, die Kopfplatte von 8 mm auf 15 mm 

verstärkt worden und es sind Entlüftungsbohrungen eingebracht worden.  
   
Der verwendete Stahl ist durch Werkszeugnis nach Ziffer 2.2 der DIN 50 049 nachzuweisen.  
Jedes Ausbauteil ist mit dem Herstellerzeichen, Bauart und Baujahr zu kennzeichnen.  
   
 

Lfd. Nr.  Zulassung 

Datum  
Geschäftszeichen  Nachtrag  Hersteller  Bauart  Profil  Art der 

Verbindung  
 

   
268b  
   
   

   
22.6.1998  

   
83.18.24.32-20-12  

   
-  

   
Maschinenbau  
KOLK GmbH  

   
s. u.  

   
-  

   
-   

 











L21/Zul.32-274  
   
   

   
Bemerkungen: Nachgiebige Verbindungen,  
  
Bauart G 606/3 für die Profile TH 34-36 kg/m, 40-44 kg/m nach Zeichnung Nr.13 51 650, Bauart G 666/3 für die Profile 34-36 kg/m, 40-44 kg/m nach Zeichnung Nr. 
13 51 660, bestehend aus den Hauptschellen Bauart G 600/3 für die Profile TH 34-36 kg/m, 40-44 kg/m nach Zeichnung Nr. 13 51 630, den Führungsschellen 
Bauart G 6/3 für die Profile TH 34-36 kg/m, 40-44 kg/m nach Zeichnung Nr. 13 51 640, den Zusatzschellen Bauart G 60/3 für die Profile TH 34-36 kg/m,  
40-44 kg/m nach Zeichnung Nr. 13 51 640, der Oberlasche für die Schelle G 600/3 für das Profil TH 34-36 kg/m nach Zeichnung Nr. 13 51 580, den Oberlaschen für 
die Schellen G 6/3 und G 60/3 für das Profil TH 34-36 kg/m nach Zeichnung Nr. 13 51 590, den Unterlaschen der Verbindungen G 666/3 für die Profile TH 34-36 
kg/m, 40-44 kg/m nach Zeichnung Nr. 13 51 620, der Oberlasche für die Schelle  
G 600/3 für die Profile TH 40-44 kg/m nach Zeichnung Nr. 13 51 600, den Oberlaschen für die Schellen G 6/3 und G 60/3 für das Profil TH 40-44 kg/m nach 
Zeichnung Nr. 13 51 610, den Unterlaschen UL 34-44/3.1 der Verbindungen G 606/3 und G 666/3 für die Profile TH 34-36 kg/m und 40-44 kg/m nach Zeichnung  
Nr. 1359260, den Unterlaschen G 600/3.1, G 60/3.1 und G 6/3.1 für das Profil TH 34-36 kg/m und 40-44 kg/m nach Zeichnung Nr. 1360240  
   
Mindestüberlappung: 500 mm 
Werkstoff: 
Profil 31 Mn 4V, 
Unterlasche 31 Mn 4U 
Oberlache 31 Mn 4N 
Schrauben DIN-ISO 898 
Schraubenanzugsmomente: 
Gewichtsklasse 34-36 kg/m: 500 Nm, 

Gewichtsklasse 40-44 kg/m: 500 Nm.  
   
Der verwendete Stahl ist durch Werkszeugnis nach Ziffer 2.2 der DIN 50 049, Ausgabe 1982, nachzuweisen.  

Lfd. Nr.  Zulassung 

Datum  
Geschäftszeichen  Nachtrag  Hersteller  Bauart  Profil  Art der 

Verbindung  
 

   
274  

   
05.04.2000  

   
18.24.32-14-2  

   
-  

   
Bochumer Eisen-  
hütte Heintzmann  
GmbH & Co. KG,  
Bochum  

   
G 606/3 und G 666/3  

   
-  

   
-  
   

   
-  

 Jedes Ausbauteil jist mit Herstellerzeichen, Bauart und Baujahr zu kennzeichnen.  



L21/Zul. 32-275  
   

   
Bemerkungen: Ausbaustützen "PINK-AS" der Bauarten  
∅ 220 mm und einem Verstellbereich von 3600/4500 mm nach Zeichnung Nr. 9060 6300 0000 mit geschraubten Unterbau und Zeichnung Nr. 9060 6400 0000 mit 

geschweißtem Unterbau für den Einsatz ohne Baustofffüllung.  
   
Setzkraft bei Setzdruck: 350 kN bei 100 bar  
Konvergenzkraft: 231 kN  
   
Der Einsatz der Ausbaustützen ist nur mit den zugehörigen Setzpistolen nach Zeichnungen Nr. 9060 2400 0000 und 9060 2900 0000 und einem auf 100 bar 
eingestelltem Druckminderer oder Druckbegrenzungsventil zulässig. Das Druckbegrenzungsventil muss so angeordnet sein, das ausspritzende Flüssigkeit keine 

Gefahr für den Bediener hervorrufen kann.  
   
Der verwendete Stahl ist durch Werkszeugnis nach Ziffer 2.2 der DIN 50 049, Ausgabe 1982, nachweisen.  

Lfd. Nr.  Zulassung 

Datum  
Geschäftszeichen  Nachtrag  Hersteller  Bauart  Profil  Art der 

Verbindung  
 

   
275  

   
20.07.2000  

   
18.24.32-20-12  

   
-  

   
Maschinenbau  
KOLK GmbH,  
Recklinghausen  

   
Bauart: Ausbaustützen 

"PINK-AS"  
∅ 220 mm; Verstellbereich 
von 3600/4500 mm nach 
Zeichnung  
Nr. 9060 6300 0000 mit 
geschraubten Unterbau 
und Zeichnung Nr.  
9060 6400 0000 mit 
geschweißtem Unterbau 
für den Einsatz ohne 

Baustofffüllung  

   
-  

   
-   

 



L21/Zul.32-276  
   

   
Bemerkungen: Nachgiebige Rinnenprofilverbindungen  
   
Bauart TU 505 für die Profile TH 34-44 kg/m (umgekehrt gebogen) nach Zeichnung Nr. 1367521,  
Bauart TU 555 für die Profile TH 34-44 kg/m (umgekehrt gebogen) nach Zeichnung Nr. 1367531,  
bestehend aus den Hauptschellen TU 500 für die Profile TH 34-44 kg/m nach Zeichnung  
Nr. 1359671, den Führungsschellen TU 5 für die Profile TH 34-44 kg/m nach Zeichnung  
Nr. 1359682, den Zusatzschellen TU 50 für die Profile TH 34-44 kg/m nach Zeichnung  
Nr. 1359692, den Oberlaschen der Schelle TU 500 für die Profile TH 34-44 kg/m nach Zeichnung Nr. 1359661,  
den Oberlaschen der Schellen TU 5 und 50 für die Profile TH 34-44 kg/m nach der Zeichnung Nr. 1359652,  
den Unterlaschen TU 555 für die Profile TH 34-44 kg/m nach Zeichnung Nr. 1359742  
   
Der verwendete Stahl ist durch Werkszeugnis nach Ziffer 2.2 der DIN 50 049 nachzuweisen.  
Jedes Ausbauteil ist mit dem Herstellerzeichen, Bauart und Baujahr zu kennzeichnen.  
 

Lfd. Nr.  Zulassung 

Datum  
Geschäftszeichen  Nachtrag  Hersteller  Bauart  Profil  Art der 

Verbindung   
 

   
276  

   
24.10.2001  

   
83.18.24.32-2000-1 

   
-  

   
Bochumer Eisen-  
hütte Heintzmann  
GmbH & Co. KG,  
Bochum  

   
TU 505 und TU 555  

   
-  

   
-  
   

   
-  



L21/Zulassung 277  

Einheitsverbindung G 34 - 44  
Nachgiebige Verbindungen  
Bauart G 606/4 für die Profile TH 24 – 44 kg/m nach Zeichnung Nr. 1389710,  
Bauart G 666/4 für TH 34 – 44 kg/m nach Zeichnung Nr. 1389720, bestehend  
aus der Einheitsklemme G 34 –44 für die Profile TH 34 – 44 kg/m nach  
Zeichnung Nr. 1389700, der Oberlasche für die Einheitsklemme G 34 – 44  
für TH 34 – 44 kg/m nach Zeichnung Nr. 139690, den Unterlaschen der  
Verbindungen G 666/3.1 für TH 34 - 44 kg/m nach Zeichnung Nr. 1360242  
und der Winkelhammerschraube M 27x2,5 mit Bundmutter nach Zeichnung  
Nr. 1173620.  
   
Mindestüberlappung: 500 mm  
Werkstoff: 31 Mn 4 U und N  
Schrauben: DIN – ISO 898  
Schraubenanzugsmoment: 500 Nm  
   
Jedes Ausbauteil ist mit Herstellerzeichen, Bauart und Baujahr zu kennzeichnen.  
 

Lfd. Nr.  Zulassung 

Datum  
Geschäftszeichen  Nachtrag  Hersteller  Bauart  Profil  Art der 

Verbindung   
 

   
277  

   
30.04.2002  

   
83.18.24.32-2001-1 

   
-  

   
Bochumer 
Eisenhütte GmbH & 

Co. KG  

   
s. u.  

   
-  

   
-   

 



L21/Zulassung 278  
   

   
Nachgiebige Einheitsverbindung G 34 bis 44,  
für den Einsatz von 3 bis 5 überlappten TH-Profilen  
der Gewichtsklassen 34 bis 44 kg/m nach Zeichnung  
Nr. 1406700  
Mindestüberlappungslänge 500 mm  
Schraubenanzugsmoment: 500 Nm  
   
Der verwendete Stahl ist durch Werkszeugnis nach  
Ziffer 2.2 der DIN 50049 nachzuweisen.  
   
Jedes Ausbauteil ist mit Herstellerzeichen, Bauart und  
Baujahr zu kennzeichnen.  
 

Lfd. Nr.  Zulassung 

Datum  
Geschäftszeichen  Nachtrag  Hersteller  Bauart  Profil  Art der 

Verbindung   
 

   
278  

   
06.08.2002  

   
83.18.24.32-2002-2 

   
-  

   
Bochumer 
Eisenhütte 
Heintzmann GmbH 

& Co. KG  

   
s. u.  

   
-  

   
-   

 



L21/Zulassung 279 

  

 

Lfd. 
Nr. 

Zulassung 
Datum 

Geschäftszeichen Nachtrag Hersteller Bauart Profil Art der 
Verbindung 

  

279 01.04.2003 83.18.24.32-
2003-1 

- Maschinenbau 
KOLK GmbH 

s. u. - -    

Ausbaustütze „PINK-AS“, Æ219-2000/3000 nach Zeichnung Nr. 9062 1500 0000 für den Einsatz ohne 
Baustoffbefüllung 
Die Setzkraft beträgt bei 100 bar 200 kN 
Die Konvergenzkraft beträgt 300 kN 
Der Einsatz der Ausbaustützen ist nur mit den zugehörigen Setzpistolen nach Zeichnung Nr. 9060 2400 0000 und 
9060 2900 0000 und einem auf 100 bar eingestellten Druckminderer oder Druckbegrenzungsventil zulässig. 
Der verwendete Stahl ist durch Werkszeugnis nach Ziffer 2.2 der DIN 50 049 nachzuweisen 
Jedes Ausbauteil ist mit Herstellerzeichen, Bauart und Baujahr zu kennzeichnen.  



L21/Zulassung 280  
                   

   
Beim Einsatz des Jackpots sind folgende Bedingungen einzuhalten:  
Der Einsatz des Jackpot kann in Verbindung mit zugelassenen  
Bergbaustützen, sowie auch mit Holzstempeln erfolgen.  
   
Hinweis: Bei der Verwendung von Holzstempeln, insbesondere als Türstockausbau,  
ist mindestens bei den äußeren Stempeln ein Formschluss  
zwischen Kappe und Stempel sicherzustellen. Ebenfalls ist ein Formschluss erforderlich  
wenn der Jackpot zwischen Stempel und Kappe eingesetzt wird.  

•   Beim Einsatz von Stützen die herstellerseitig keine Fußplatten haben, muss eine  
    entsprechende Fußplatte verwendet werden, die ein Eindringen der Stützen in den   

               Jackpot verhindert. Die Fußplatten müssen Arretierungen besitzen die ein verrutschen  
               der Stütze auf der Fußplatten verhindern.  

•   Die Setzkraft darf die Stützkraft der gesetzten Stützen nicht überschreiten.  
•   Die Jackpots dürfen nur mit der zugelassenen Salzgitter-Setzpistole Bauart SP 75  

       (Zulassungsnummer 18.24.43.IX.2) und dem Druckbegrenzungsventil 400  
       (Zulassungsnummer 18.24.44-283-4) befüllt werden.   
•   Die verwendeten Setzpistolen müssen entsprechend ihrer Druckstufen unterschiedlich  

               farblich gekennzeichnet sein. Dabei sind die Farben  
-  grün: Druckstufe 60 bar und eine Setzlast von 200 kN,  
-  blau: Druckstufe 75 bar und eine Setzlast von 250 kN,  

Lfd. Nr.  Zulassung 

Datum  
Geschäftszeichen  Nachtrag  Hersteller  Bauart  Profil  Art der 

Verbindung  
   
280  
   
   
   

   
10.11.2003  

   
83.18.24.32-2002-3  

   
-  

   
Bochumer Eisen-
hütte Heintzmann 
GmbH & Co. KG  

   
s. u.  
   

   
-  

   
-  



-  gelb: Druckstufe 90 bar und eine Setzlast von 300 kN,  
-  rot: Druckstufe 120 bar und eine Setzlast von 400 kN zu verwenden.  
   

Der verwendete Stahl ist durch Werkszeugnis nach Ziffer 2.2 der DIN 50 049 nachzuweisen  
Jedes Ausbauteil ist mit Herstellerzeichen, Bauart und Baujahr zu kennzeichnen.    
 




